
Balaton-Letterbox
(platziert am 14. Juli 2011 durch „Die vier Wilkauer“)

Ort: Badacsony / Ungarn
Startpunkt: Parkplatz der Gaststätte „Kisfaludy Haz“,  

H-8261 Badacsony, Szegedy Róza utca 87
46°47'41.51''N, 17°29'46.30''O

Ausrüstung: Kompass, Schreibzeug, Stempel, Stempelkissen, Logbuch
und festes Schuhwerk

Schwierigkeit: (**---) leicht/mittel
Gelände: (***--) mittel/schwer, nicht kinderwagentauglich
Länge: ca. 2 bis 3 Stunden 

Info:

Der Balaton (deutsch Plattensee) liegt in Westungarn und ist der größte Binnensee
Mitteleuropas. 
Am nordwestlichen Ufer des Balatons thront schon aus der Ferne gut sichtbar der
Badacsony. 

Er ist ein Tafelberg vulkanischen Ursprungs mit einem Umfang von 11 Kilometern und
einer Höhe von 437 Metern. Er gibt auch der ihn umgebenden Weinbauregion den
Namen. 

Diese Letterbox haben wir während unseres Ungarn-Urlaubs 2011 versteckt.
Wir hoffen, dass sich der eine oder andere Letterboxer mal in diese Gegend „verirrt“ und
genau so eine schöne Zeit wie wir in dieser landschaftlich sehr reizvollen Gegend verlebt.

Na dann HAPPY LETTERBOXING ! ! ! 



Clue:

Trage die gefundenen Daten in das Gitternetz ein.
Der Startpunkt des gefundenen Wertes/Wortes steht bei der jeweiligen Aufgabe.
Die benötigten Richtungs-Gradangaben bzw. Schrittzahlen werden dann als A -F und 1-9
angeben, z.B. B2 – die Ziffer in diesem Feld ist unser Wert.

Die Tour beginnt am Parkplatz der Gaststätte „Kisfaludy Haz“. Hier befindet sich auch ein
kleiner Imbiss, bei dem Du Dir eine letzte Marschverpflegung für den Aufstieg besorgen
kannst. Am obersten Parkplatz findest Du eine Wanderkarte, die Dir einen ersten Überblick
über das Wandergebiet verschafft.
Wie heißt der Vulkan, den Du heute erklimmen möchtest? → A1
Wie hoch ist sein Gipfel? → B2

Folge nun dem steilen, steinigen Weg bergauf. Nach kurzer Zeit gelangst Du zum
Rosenstein (Rózsakö). Der Legende nach sollen Paare, die sich mit dem Rücken zum
Balaton auf den Stein setzen, noch im selben Jahr heiraten. Das ist aber nicht der Grund,
warum Du hier bist, also schau Dir den Stein etwas genauer an und notiere Dir die
Jahreszahl, die Du auf ihm liest. → B6

Gehe nun nach rechts weiter, der weiß-rot-weißen Markierung entlang. Nach etwa fünfzig
Metern kommst Du an den nächsten Abzweig, gehe hier in Richtung _ _ (A8/A7) die
Steintreppen hinauf. Auch an der nächsten Weggabelung folgst Du der Treppe, bis Du
zum Hertelendy-Gedenkstein kommst.
Auch hier kannst Du eine Jahreszahl notieren. → C1

Nun biegst Du in ___ (C3/B3/C4) Grad ab und folgst der weiß-blau-weißen Markierung, bis
Du eine T-Kreuzung erreichst.
Zunächst gehe hier nach links in Richtung Ranolderkreuz (Ranolder kereszt). Noch vor
dem Kreuz wartet ein toller Aussichtspunkt auf Dich.
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Von hier kannst Du Deinen Blick über zahllose Weingärten, den kleinen Hafen von
Badacsony und auf bzw. über den Balaton schweifen lassen.

Kurze Zeit später erreichst Du das Ranolderkreuz. Schau Dich ruhig ein wenig um...
An der Südseite des Sockels findest Du eine Aufschrift „GLORIA IN EXCELSIS CHRISTO
DEO REDEMTORI“ und eine Jahreszahl. → E1
Im Zusammenhang mit KISS*GARBOR steht welches Jahr? → D2

Hier ist auch ein schönes Plätzchen zum Verweilen oder für ein Picknick. Jeannette hat
hier übrigens den Stempel geschnitzt...

Wenn Du genug gerastet hast, laufe zurück zur T-Kreuzung und dort geradeaus. Das
Schild „Kisfaludy kiláto“ verrät Dir, dass es hier zum Aussichtsturm geht. Ob Du ihn
allerdings vorfindest, wirst Du selbst sehen. Wir hätten Dich gern Stufen zählen lassen,
aber der alte Turm wurde gerade abgerissen. Ob demnächst ein neuer gebaut wird,
wissen wir leider nicht. Du gehst also immer geradeaus, lässt eine Schutzhütte links liegen
und biegst oben auf dem Gipfel (ob da der Aussichtsturm steht oder auch nicht) links in
Richtung Kökapu den Berg hinab ab – der weiß-blau-weißen Markierung folgend.
An der nächsten T-Kreuzung führt links der Weg zu einem Dir bekannten Ziel, dem
Ranolderkreuz. Du biegst jedoch rechts ab – weiter in Richtung Kökapu.

Schon bald teilt sich der Weg wieder. Nach links lohnt sich ein ca. 100 Meter kurzer
Abstecher zu einem wunderschönen Aussichtspunkt, diesmal in Richtung hügeliges
Hinterland.

Unser Weg zur Letterbox ist jedoch der rechte, der steil bergab verläuft.
Du passierst eine Infotafel über „Madarak/Birds“ (Vögel).
Wie viele Vögel siehst Du au den Fotos? → C5
Welche Nummer hat der Specht? → D7

Nur wenige Meter weiter verlässt Du die weiß-blau-weiße Markierung und folgst nun dem
weiß-orange-weißen Weg. Schon bald teilt sich der Weg in mehrere Richtungen. Du
bleibst der Farbe aber treu und gehst den Weg weiter, den „orange“ sich jetzt mit der
Flagge eines asiatischen Landes teilt.
Es dauert nicht lange, bis Du einen Rastplatz erreichst. Hier kannst Du Dich an einer
Quelle erfrischen. Außerdem befindet sich dort eine kleine Kapelle zu Ehren Papst
Johannes Paul II.
Wann wurde sie errichtet? → E6
Wie ist der ungarische Name des Papstes? → F1 (ohne Leerzeichen und ohne II.)



Jetzt beginnt für Dich das Finale Deiner Letterbox-Suche ! ! ! 

Der Weg führt Dich nun an einem Holzgeländer entlang den Berg hinunter. Fürs erste
heißt es Abschied nehmen vom Land der aufgehenden Sonne.
Am letzten senkrechten Pfosten des Geländers angekommen peile in ___ (D2/E4/E8)
Grad einen Baum mit der Dir bekannten Wandermarkierung an.
Von dort aus laufe __ (C5/D7) Schritte in ___ (E6/E4/E7) Grad. Jetzt solltest Du vor einem
großen Stein stehen. Unter diesem Stein findest Du die Balaton-Letterbox unter Laub und
kleinen Steinen versteckt.

Bitte achte auf andere Wanderer, stemple ab, trage Dich ins Logbuch ein und verstecke
die Box wieder so gut getarnt, wie Du sie gefunden hast. Vielen Dank!

Rückweg: 

Gehe am Holzgeländer zurück und laufe den Weg weiter, den die Flagge von _____
(F1/F8/F6/A2/A8) begleitet.
Es dauert ein ganzes Stück, bis diese Wegmarkierung an einer T-Kreuzung endet und
geradeaus mit dem weiß-rot-weißen Wanderzeichen weiter verläuft.
Dieser Weg führt Dich direkt zum Rosenstein...und unterhalb dessen wartet ja Dein
Letterbox-Mobil...


